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Vorsitzender des Kreistages Groß-Gerau   
Herr Gerald Kummer (MdL) 
z. Hd. Frau Plettrichs 
Wilhelm-Seipp-Str. 4 
64521 Groß-Gerau 

01.12.2020 
 
Konkurrierender Antrag gem. § 28 GO 
Resolutionsantrag zur Amtshilfe der Bundeswehr 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 
die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE. Offene Liste bitten Sie, fol-
genden konkurrierenden Antrag zum Resolutionsantrag der CDU-Fraktion (DS XVIII/521) auf 
die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung aufzunehmen: 
 
Der Kreistag stellt fest:  

Die Corona-Pandemie fordert Einrichtungen des Gesundheitswesens, der Verwaltun-
gen, der Ordnungsbehörden, aber auch viele andere Berufsgruppen heraus, die mit 
Publikumsverkehr zu tun haben. Abstand halten und sich und andere schützen ist oft 
nur mit hohem Aufwand durchzuhalten. Nicht wenige dieser Berufsgruppen sind häu-
figer mit COVID-19 infiziert worden, weil sie ihre Arbeit für die Gesellschaft verantwor-
tungsvoll und pflichtbewusst geleistet haben.  

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreises und der kreiseigenen Gesellschaf-
ten haben weit mehr als die vereinbarte Arbeitszeit gearbeitet, manche bis zur Er-
schöpfung und dies aus eigener Entscheidung, weil sie die Not und die Notwendigkeit 
sehen. Für Vorgesetzte wie Betriebs- und Personalräte sind schwierige Entscheidun-
gen zu treffen, damit es nicht zu Überforderung und Überlastung kommt.  

Der Kreistag des Kreises Groß-Gerau bedankt sich bei all diesen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Kreises und der kreiseigenen Gesellschaften für den außerordentli-
chen Einsatz, der geleistet wurde, um die Pandemie im Griff zu halten und die Folgen 
abzufedern. Ganz besonders bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kreisklinik, 
aber auch des gpr Klinikums Rüsselsheim und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Gesundheitsamtes. Unser Danke gilt außerdem denjenigen, die bei der Nachver-
folgung das Gesundheitsamt unterstützen, die pensionierten Ärzt*innen, Studierende 
und Angehörige der Bundeswehr.  

Der Dank des Kreistags gilt aber auch den niedergelassenen Ärzt*innen und ihren Mit-
arbeiter*innen, den Kolleginnen und Kollegen in Alten- und Behinderteneinrichtungen, 
den Angehörigen der Heilberufe, der Apotheken, des Einzelhandels, der sozialen 
Dienste und des Transportgewerbes, für die alle mobiles Arbeiten keine Alternative ist 
und die Menschen in dieser schwierigen Zeit unterstützen.  

 

 

 



 

 

Die Sorge des Kreistags gilt denjenigen, die jetzt oder in den letzten Monaten kein o-
der wenig Einkommen mit ihrer beruflichen Tätigkeit erzielen konnten, ob dies in der 
Gastronomie oder im Kulturbereich ist. Soweit Ausgleichszahlungen erfolgen, min-
dern sie nur zum Teil die schwierige Lage. Wir hoffen, dass mit weiterem Abstandhal-
ten und anderen geeigneten Maßnahmen sowie der baldigen Einführung des Impf-
stoffs sowie mit schnelleren Testmethoden bald zu etwas mehr Normalität zurückge-
kehrt werden kann.  

Der Kreistag fordert alle auf, die AHA Regeln auch über Weihnachten und Silvester 
einzuhalten und alles dafür zu tun, dass die Corona-Pandemie eingedämmt wird. Wir 
danken allen, die sich verantwortungsvoll gegenüber den Nächsten verhalten. Wir drü-
cken allen, die schwer erkrankt sind oder die Angehörige verloren haben, unser Mitge-
fühl aus.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

                            
(Kerstin Geis) (Franz Urhahn) (Christiane Böhm) 
SPD-Fraktionsvorsitzende Fraktionssprecher  Fraktionsvorsitzende 
 Bündnis 90/Die Grünen Die Linke.OL 
 


